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Schmetterlinge aus Satellitendaten:
Kunst blickt auf unsere Erde!

Am 20.06.2025 wird in Potsdam die Kunstserie „Toxic
Beauties“ von Udo Vieth präsentiert, die Satellitendaten

kreativ umsetzt.

Potsdam, Deutschland - In einer faszinierenden Verbindung
von Kunst und Wissenschaft zeigt der Kölner Künstler Udo Vieth
in seiner neuesten Serie „Toxic Beauties“ eine innovative
Interpretation von Erdbeobachtungsdaten. Diese Kunstwerke,
die auf Satellitenbildern basieren, verwandeln die visuellen
Informationen über die Veränderungen unserer Umwelt in
lebendige Schmetterlingsmotive. Die Idee, die hinter diesen
Arbeiten steckt, ist nicht nur kreativ, sondern auch tiefgründig:
Sie reflektieren die Transformation unseres Planeten durch
menschliches Handeln und Klimawandel.

Erdbeobachtungssatelliten, die seit 1977 von der Europäischen
Weltraumorganisation (ESA) betrieben werden, sind



entscheidend für dieses Projekt. Sie dokumentieren nicht nur
langsame Veränderungen der Erdstrukturen, sondern erfassen
auch dynamische Ozeanprozesse und die rasanten
Umstellungen im Anthropozän. Diese Satellitendaten bilden die
Grundlage für Vieths Werke – dabei handelt es sich um viel mehr
als nur um Ästhetik. Laut den Informationen von Potsdam.de
sind die Arbeiten sowohl verstörend als auch faszinierend und
fungieren als subtile Mahnung an die Verletzlichkeit und die
weitreichenden Folgen menschlicher Eingriffe in die Natur.

Kunst als eine neue Perspektive

Der Schmetterling, der in vielerlei Kulturen als Symbol für
Verletzlichkeit und Metamorphose gilt, wird in Vieths
Kunstwerken zum nächsten Bindeglied zwischen Mensch und
Natur. Diese Werke sind reich an Farben, Formen und Details
und laden die Betrachter ein, die Erde aus einem neuen
Blickwinkel zu betrachten. Der kreative Prozess, den Vieth in
seiner Arbeit nutzt, dreht sich um den Dialog mit digitalen
Algorithmen. Diese Algorithmen generieren neue Bilder, indem
sie zusätzliche Bildschichten miteinander verrechnen und so
unterschiedliche Ergebnisse liefern, wie udovieth.art schildert.

Wichtig ist, dass das Erdbeobachtungsprogramm der ESA nicht
nur der Kunst dient, sondern auch eine kritische Rolle im
Kontext des globalen Klimawandels spielt. Mit Programmen wie
Copernicus werden Langzeitdaten bereitgestellt, die für Umwelt-
und Klimabeobachtungen unerlässlich sind und kostenfrei für
alle Nutzer zur Verfügung stehen. Diese Daten sind wertvoll, um
Veränderungen auf der Erde genau nachzuvollziehen und
künstlerisch zu verarbeiten.

Ein Aufruf zur Achtsamkeit

Vieths Kunstwerke zeigen nicht nur die äußere Schönheit des
Planeten, sondern zwingen uns auch, über die Auswirkungen
unserer Taten auf die Umwelt nachzudenken. Die
Schmetterlingsmotive stehen stellvertretend für die

https://www.potsdam.de/de/veranstaltung/toxic-beauties-satellite-data-meets-art-134
https://udovieth.art/de/


Metamorphose der Natur – eine Metamorphose, die, wie es
scheint, nicht immer im Sinne der Nachhaltigkeit verläuft. So
wird klar: Wer mit offenen Augen durch die Welt geht, entdeckt
nicht nur toxische Schönheiten, sondern auch die
Verantwortung, die jeder Einzelne von uns trägt.

Die Ausstellung, die sich mit dieser Thematik auseinandersetzt,
wird sicherlich viele Besucher anziehen und zum Nachdenken
anregen. In einer Zeit, in der umweltbewusstes Handeln mehr
denn je gefordert ist, ist Vieths Kunst ein eindringlicher Appell,
sowohl die Schönheit als auch die Fragilität unseres Planeten zu
schätzen. Die kreativen Ansätze werden nicht nur von
Kunstliebhabern geschätzt, sondern bieten auch eine
Perspektive, die über das rein Ästhetische hinausgeht.

Details
Ort Potsdam, Deutschland
Quellen www.potsdam.de

udovieth.art
www.esa.int

Besuchen Sie uns auf: n-ag.net
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